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^osek OietxFens sämtlieke Lckrikten

Urteile üt)er ^osepl^ Oiet^ens I^el^re

25jsbrixen l'ociestsZ's clss ^rbeiterpbilosoplisii sm 15. ^pril 1913.

Ä.llton psnnekoek in äer „I^euen 2!eit" vom 11. H,pril 1913:

„I>1ock vor- einem ^akr^ekrit muLte als etwas Irenes besonäers auk ^osek
DietTZensLeäeutunZ kür äen wissensckaktlicken LvTialismus kinZewiesen weräen,

unä erst innerkalb äieser letzten ^lakre kat sick äie ^nsckauunZ äurckZeset^t,
äal! Diet^Zen als äritter im Lunäe neben Hlarx unä Lnxels 211 äen LeZrün-
äern äer so^ialistiscken ^issensckakt Zekört, äal! er als selbstänäiZer
korseker mitZebaut kat an äen LrunälaZen äer- V^issensckakt, auk äie siek
äie sosialistiscke ^.rbeiterbeweZunZ stüt/t." — „Die pkilosopkiscken Lekren
Diet^Zens diläen ein orZanisckes (Zankes mit äem gesamten Marxismus,
mit äem sie untrennbar verwacksen sinä; sie konnten nur- auk äem Loäen
äer Hlarxscken Qesellsckaktslekre entstellen. Sie diläen aber auck in äiesem
Marxismus, in äiesem ^usammenZeköriZen LanTen äer ^issensckakten
einen notwenäiZen 1"eil unä erZän-en wesentlick äie von lVlarx selbst
stammenäen LrrunZensckakten.".— „Nit äer t^raZe nack äer i>Iatur, nack
äem Vl/esen, äer» speziellen ^.rdeitsweise äes menscklicken (Feistes kat lVlarx
siek nickt desckäktiZt. ?ür äie (Zesellsckaktslekre ZenüZte äer IVackweis,
woker äer Leist seinen Inkalt kat, unä äal! er ikn nur aus äer wirklicken
w°elt kat. Dabei blieb äie kraße okken, was äer Inkalt äes (Geistes selbst ist
unä was seine Le^iekunx ?u seinem Material ist. Diese kraZe kat Diet^Zen
Zelöst." — »Die LeäeutunZ von Diet^Zens X^erk war nickt auk äie soziale
Vi/issensckakt desckränkt. Vl/as er gab, war eine w'issensckakt äes Denkens,
eine l'keorie äer V/ i s s e v s c k a k t." — „l^ür eine Xlasse wie äas
moäerne Proletariat, äie ikren Lekreiunxskampk auk äie wissensckaktlicke
Erkenntnis äer V/elt Zrünäet, mul! jeäe l^ücke in äiesem wissensckaktlicken
(Zedäuäe ein lVlanZel unä eine Lckwäcke sein. Okne Diet^Zens pkilosopki-
scke ^ukklärunZ würäe aber eine solcke I.ücke desteken." — „Darin liext
äie LeäeutunZ äer proletariscken ?kilosopkie DietTZens, äal! sie äen
w'unäerxlauden aus seinem letzten Lcklupkwinkel verjaZt kat; sie mackt
äen menscklicken Leist ?u einem einkacken >laturäinZ, äessen wirken uns
völliZ verstänälick unä bekannt ist. Damit ist es erst ermöZIickt, allem Vor-
urteil, allem alten ^.derxlauden, äer nock in äen Nensckenköpken steckt,
Zrünälick ?u I^eibs ?u Zeken, wie Diet^Zeri es selbst in seiner Sckrikt über
„Die KeliZion äer Zo^ialäemokratie" sowie in seinen „Streik-üZen" vordilä-
lick Ze^eiLt kat. 80 wirä äas wissensckaktlicke Lvstem, äas unseren Xampk
träxt, völlix niet- unä naxelkest xemackt." — „Die xrol!e VbereinstimmunZ
äer Hlackscken ^nscksuunZen, äie unter äen pkvsikern immer mekr
^nkanx tinäeri, mit äen krükeren ^.uskükrunZen Dist^Zens mul! jeäem
aukkallen; unä es ist ein tretkenäer IZeweis kür äie klärenäe lVlackt äer so^ia-
listiscken v'eltansckauunZ unä (Zesellsckaktswissensckakt, äal! sie Diet?Zen
dekäkixte, äen klarst äenkenäen I^aturkorsckern so weit voraus?u^eken. Die
Verwanätsckakt ^wiscken ^Vlack unä Diet?Zeri ist sckon vor 6 ^akren
an äieser Stelle von krieärick ^äler vor/üxlick kervorxekoden woräen."



Qustav Loksteill im „Vorwärts" vom 13. ^.pril 1913:

„2S ^akre sinä es nun, äal! ein Her2scklag äem lieben ^osek Diet2gens ein
2iel setzte, eines äer genialsten unä originellsten Denker, äen Marx „unseren
pkilosopken" genannt kat. ^.ber auck deute nock kennt äas Proletariat
äiesen seinen ?kilosopken viel 2U wenig, kat es sick nock viel 2U wenig von
äem Reicktum 2U eigen gemackt, äen seine Sckrikten an geistigen 8ckät2en
bieten." — „Hine vollstanäige Erkenntnis", sagt Diet2gen in seinem „Viesen
äer menscklickea Xopkarbeit", „ist nur möglick innerkald geset2ter
Lckranken. Lins vollkommene V/akrkeit ist immer eine vom Lewul!tsein
ikrer Unvollkommenkeit begleitete V'akrkeit." Leraäe äiese von Diepgen
in seinem ersten ^erke so klar verkünäete I^ekre von äer blol! relativen
Lerecktigung aller unserer Ilrteile unä Legrikke, äie nur in bestimmten
(-renken unä kür bestimmte Zwecke Leitung beansprucken können, ist keute
2ur Lrunälage äer moäernen ^.ukkassung äer ?kvsik geworäen." — „Hs
ist eine eigenartige Lrsckeinung, äal! äas Verstänänis von Diepgens Lr-
kenntnislekre sekr wesentlick von einer Leite geköräert wuräe, von äer es
kaum jemanä erwartet dätte, unä äie sick äessen selbst auck äurckaus nickt
bewul!t war. In äer wissensckaktlicken ?kvsik baknte sick seit äen 7V er
^aKren äes vorigen ^akrkunäerts ein kast völliger Ilmsckwung äer grunä-
legenäen, erkenntnistkeoretiscken ^.ukkassungen unä Fragestellungen an,
äer sick vor allem an äen Flamen äes groken ?kvsikers Lrnst lVlack
knüpkt. Der erkenlltmstkeoretiscke Ltanäpunkt, äen äieser einnimmt, ist
aber äem Diepgens sekr riake verwanät; er ist auk rein naturwissensckakt-
lickcm Lebiet kast äer gleicke. Lei Nack unä seinen ^.nkärigern linäen wir
aber keute sorgkältig ausgebaut unä dauptsäcklick mit einer ungekeuren
knülle von pkvsikalisckeil ?atsacken unä besonäers von Leispielen aus äer
Lesckickte äer Lorsckung belegt, was Diet?gen nur aa äer Hanä 2iemlick
roker, aus äem täglicken lieben gescköpkter populärer Beispiele äargestellt
kat. Lekr lekrreick ist in äieser Hinsickt 2. L. äie (Gegenüberstellung äer
ärei „unumstöl!Iickeri v'akrkeiten" über äas Verkältnis äer Leäanken 2U
äen Dingen, äie I. L. 8 t a l l o einer äer 8cköpker äieser neuen Ricktung, in
äem 1889 englisck unä 1991 äeutsck ersckienenen X^erke „Die kegrikke unä
l'keorien äer moäernen ?kvsik", kormuliert, mit entspreckenäen 8ät2en aus
Diepgens erstem Hauptwerk vom ^akre 1869: „Das Viesen äer menscklicken

Xopkarbeit".
8taIIo:

1. »Das Denken besckäktigt sick nickt mit
äen Dingen, >vie sie an sick sinä, oäer >vis
man voraussetzt, äal! sie es sinä, sonäern
mit unseren Oeäankenvorstellunxen von äen-
selben. Leins Clements sinä nickt reine
Oegenstänäe, sonäern ikre geäanklicken
Oegsnstücke."

2. „Oegenstänäe sinä uns leäiglick äurck
ikre Le^iekungen üu anäeren Oegenstänäen
bekannt."

3. ,,I?in besonäerer Denkakt scklieLt
niemals äie Oesamtdeit aller bekannten oäer
erkennbaren Ligensckakten eines gegebenen
Objektes in sick, sonäern nur soleke, äie
?u einer bestimmten Klasse von lZe^iek-
ungen geKören."

Die überrasckenäe Übereinstimmung äes Inkalts äieser einanäer gegen-
llbergestellten 8ät2e ist aber keineswegs 2ukällig ; vielmekr 2eigt ein tiekeres
Linäringen immer äeutlicker, äal! Diet2geri sckon im ^akre 1869 äen Kern
äer I^ekren äer moäernsten ?kvsiker vorweggenommen kat."

Di et?gen:
„Die Dinge in äer Veit sinä anäers be-

sckalken, als äie Dinge im Kopie. In op-
tima korma, in ikrer natürlicken ^usäek»
nung können sie nickt kinein. Oer Kopk
nimmt nickt äis Dings selbst, sonäern nur
ikre IZegrikke, ikre Vorstellung, ikre allge-
meine ?orm auk" (a. a. O. 8. S6).

„Die Veit ist nur ein Tusammenkanx. Lin
Ding aus äem ^usammenkang gerissen kört
auk eu sein. Das Ding ist kür sick nur, in-
äem es kür anäeres ist, inäem es >ivirkt oäer
srscksint" (a. a. 0. 8. 65).

„Vir erkennen ^okl alle Objekte, aber
kein Objekt läl!t siek totalitsr erkennen,
bissen oäsr dsgreiken" (a. a. O. 8. SS).



„Oer 2wari2igjäk.rige Diet2geu lieü in einem seiner- Qeäicnte äen Proletarier

von sied, sagen:
„Oer ^rmut Ketten um äen I^eib xe^vunäen.
Oes ^berzlaudens lock vor meinem Hirne,
Scklepp ick äen ?luck äer Arbeit an äer Stirne,
Vis äiess alten Knocken >vunä xesckunäen."

Kaum ein anäerer nat so viel getan, um äes
Aberglaubens ^ocb. von äes Proletariers Stirn 2U nekmen,
wie ^osek D i e t 2 g e n. — IXictit mebr in äumpker Resignation sollen sie
2U Loäen sckauen, sonäern krei ausblicken in äas keick äer Tukunkt. Dariri
virä es um so euer gelingen, auoli äer ^.rmut Letten ab2uwerken."

?rsn? petriok im „Säcnsiscken Volksblatt«, Zwickau, in äer Urkurter

„l'ribüne", im Hallescnen „Volksblatt", in äer Kieler „Volks2eitung" vom
IS. />.pril 1913:

„Das Ltuäium von Diet2gen ist von äer ^rbeiterscnakt arg vernacu-
lassigt woräen. Im Interesse äer pinneitlicnkeit ist äie (Gesamtausgabe
2U begrüßen; sie kann äen Libliotneken 2ur^nsckakkurig empkoblen
weräen. — Oer tneoretiscn weniger (Zescnulte mag 2unäckst äie praclitvolle
Linkünrung in äie Diet2gensctie pliilosopliie von Henriette kolanä-
Holst lesen. Die Verkasserin nat es vor2Üglicb. verstanäen, äen Kern
äer Diet2genscken pliilosopnie in klarer, leicdtverstäuälicder ^eise lier-
auszuarbeiten. Das Kapitel: „Die Leäeutuug äer Diet2genscken pkilo-
soptiie kür äas Proletariat" kükrt äen über2eugenäen I^ackweis, äal! äiese
1?keorie kür äss volle Verstänänis äes Klassenkampkes selir von Vor-
teil ist." — „Mit äem gleicken prkolg wie Marx in äen (Zesellsckaktswissen-
sckakten, wanäte D i e t 2 g e n äen äialektisenen Materialismus auk äen <Ze-

bieten äes (Geistes an. Oer Denkpro2el! in seinen mannigkacuea IZe^ietiungen
2ur prsckeinungswelt, äem Universum, äieses selbst, Moral unä Religion
weräen kritisck äurckkorsckt unä auk nstürlicne, konkrete l_lrsacb.en Zurück-
xekükrt. w°oran äie besten Denker äer Mensckkeit seit ^akrtausenäen ge-
arbeitet datten: eine metboäiscne ^nwenäung unserer Erkenntnis 2U knäen,
äas gelang Diepgen neben Marx. Die Diet2gensctie pliilosopliie will keine
^llerweltswissenscliakt sein, äie äas (-ekeimnis aller Dinge ergrünäet, sie
ist bauptsäcklick Denkmetliväe, äie uns bekänigt,, überall äa, wo es 2U
dsnäeln gilt, bewußt svstematiscti vor2UZeben, äen allgemeinen dkarakter
einer prsckeinung aus ikrer desonäereri Nigenart 2U erklären. l_lnä geraäe
äiese metnoäisene Leite ist kür äen Klassenkampk äes Proletariats von aller-
größter V^iclitigkeit." — „w'ievie! Müken unä kückscbläge könnten bei äen
proletariscken Aktionen vermieäen weräen, wäre man immer in äer I^age,
äen objektiven, weseritlicken Laclivernalt 2U würäigen, sowohl äem (Zegner
gegenüber wie äen eigenen Keinen. Die Diet2gensclre pkilosopkie
Kann uns äa2u verkelken. Sie ist kein in äer Lukt scnwebenäes abstraktes
Lvstem, sie kann äaker äem Proletariate in seinem scnwereri Klassen-
kampk ein treuer pübrer sein!"

^ittnuer Vnlks^eituri? vom 15. ^pril:
„Ober äie Leäeutung von Diepgens Urkenntnisptrilosoplile ist lange ge-

stritten woräen. Immer mekr set2t sick jet2t aber äie pirisicbt äurelr, äalZ
Diet2gens prkenntnistkeorie nivtit nur einen wichtigen Lcbritt binaus über
äen äamaligen Ltanä äieser präge beäeutete, sonäern äal! sie suctl eine
Zrgän2ung äer Marxscken Innren war. Hatte Marx nacbgewiessn, äal!
äas Lein äas Denken unä Hanäeln äer Menscken bestimmt, so tiatte Diet2gen



^osek Diet^Zen8 8ämtlietie Lckrikten
Z Leinenbänäs 12 Mk.

Lsnä I: Das Vl/e8en 6er mensLnIicken Kopsarbsit unä Kleinere Lckriklen.
Lin ^briL von ^o8ek Oiel2gen8 lieben von Lugen Oiet?gen.
Os8 Viesen äer men8LnIicnen Kopksrbeit.

(Line abermalige Kritik äer reinen unä praktiscnen Vernunft.)
Ois keligion äer Lo^ialäemokratie.
8o?ialäemokratiscks Pnilo80vnie.
Oa8 I_1nbegreiklicke.
Oie QrenTLN äer Erkenntnis.
I1ll8ers ?roke88oren auk äsn (Zrenzien äer Lrkenntni8.

Laaä II: Oa8 ^kquisit äer pkilosopkie.
Linkünrung in äis Oenklenre unä >^eltgn8ckauung^08ekOist?gsn8

von Lugen Oier?gsn.
lZrisfe über Logik, 8pe2ieII äsmokratisck-prolstsri8cke Logik.

(Z9Lrieke).
Ltreiküge e!ne8 Sozialisten in äa8 (Zebist äer Lrkenntni8tkeorie.
Oas ^kquisit äer pnilosovkie.

IZsnä III: Lrkenntni8 unä ^anrneit.
^U8 ^osek Oiet?gen8 ?rivatbris5en an 8einen Lokn in Amerika.
22 ^uksäl^e unä 10 Lrieks über Lo?igli8mus sn eins ?reunäia.

Von ckenkrulisr ersodiellsoellLiQ^elsekrütsn «!nä nook vorrMix:
Das Vssen äer msaseklicken Kopk- 8o2ialäsmokratiscde pkilosopkie M 0.7S

arbeit, gebunäen M 2.— Die Religion äer 8o?ialäsmolcratie „ 0.50

8^^s1n^L^'m^ " ^ 'ukuntt äer Lo.ia.äsmo.ratie „
Qedist äer Lrkenntnislksorie, br. „ l.—

LokrMen ziurri viet^AsnIsmus: >

Lrn8t Untermann: Die loFisLken iVläriZel 6e8 enteren lV1arxi8mu8
Lrstsr l'sil: Ois srksaMnislcritisLk-äialsktiscden Mängel äss engeren Marxismus im

allgemeinen unä äeren Lsseitigung äurek ^osek Oiet^gen.
2vsitsr leil: Ois melkoäiseksn Unaulängliedkeiten äss kistoriseken Materialismus ins-

besonäers unä ikre Übervinäung äurek^ossk Oisl?gsns äialelctiseks 1.ogilc.
vritter ?sil: Veltäialektik im engeren unä im erveitsrtsn Marxismus, namentlicd mit

Ls^ug auk äas Levulltssins- unä Villensproblem.
Müneksn 1910. 7S3 Leiten; brosekiert M. 7.S0; gebunäen M. 9.—.

LrNLt Llntermann: Oi2lek.tl8eiie8. Volkstümlicke Vorträge aus äem Qe.
biete äes proletariscken Monismus.
l. Vas äieHanälungsn äerMenscdsn bestimmt, unä verum siek äis Vings änäsrn.
2. Oer msnssklieke Qsist ist ein nakürliebss proäulcl äss Vsilalls.
3. Marxismus, Oarvinismus, äwlekrisedsr Monismus.
4. ?isr- unä MensekengsssIIsekaklen.
S. Liologiscke unä ökonomiseds Arbeitsteilung.
6. Antonio l.abriola unä^osek Oiet?gsn. Lin Vsrglsick ^viscken äem kistorisoken

Materialismus unä äem äislsktiseksn Monismus.
l42 8eiten; brosekierl M. l.— ; gebunäsn M. l.29.

Henriette Kolanä-I^olst: ^o8ek OietzZeris ?ki1o8opiiie, gemeinverstänä-
lick erläutert in ikrer Leäeutung kür äas Proletariat. Müneksn l9l0.

9l 8eilen; drosok. M-l.—
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